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Schnittstelien=
Wandler fur WS 7000
Mit dieser kleinen Zusatzschaltung kann die ELV-Korn fort-
Wetterstation WS 7000 Ober die V 24-Schnittstelle an einen
PC angeschlossen werden. In Erganzung dazu stellen wir lhnen
eine besonders komfortable Software zur Auswertung und
grafischen Darstellung der gewonnenen Wetterdaten vor.

Urn welt

da (lie WS 7000 (lie Speisung iiher (lie
Zuleitung voruimmt, d. h. der Anschlu13
des PSC 1000 ist so cinlaclu wie die Ver-
bindung zweicr Ger)ite fiber eine normale
Leitung.

Der Schnittstellenwandler besitzt folgen-
de Kennwerte:

- (lie Ubertragungsrate istfest Alf 9600 Baud
cingestel It,

- es wet-den 8 Datenbits ubertragen.
- 2 Stoppbits schliel.cn (lie Ubertragung ab.
- es wird ohne Parittits-Bit gearhcitct

Zur Schaltung

Aligemeines

1985 vorgestellt, hat sich die EL y

-Komlort-Wettersiation WS 70(X) i nzwischen
sowohl illl industriellen als auch im an-
spruchsvol ten privaten Bereich tauscndlach
bewdhit. Atlein die eigcns dafUr von ELV
konzipierte \Viridmeliuliehmereinheit
wLlrde in aufwendigen Mel3reihen bei der
DFVLR (Deutsche Forschurnzs- und Ver-
suchsanstalt fir Luft Lind Raurnlahri in
Braunschweii) in deren Hochzeschwindie-
keitswindkanal his zu einer Windgeschwin-
digkeii von 20() km/h erloigreich getestet.
Die auLerordent!ichc Priizision der Mes-
sung der relativen Lufticuchtc konnte in
Zusaniiiienarbeit nut der Universitiii 01-
denburg (Abteilung Okochemie 1111(1 Urn-
weltanalytik) realisiert werden.

Dieses ausgereifte, bei ELV in Serie
gefertigte Wetterrne8systern ist auch, wie
bei ELV allgeniein hhlich. als Bausatz
erhiltlich und aufgrund der hesonders
ausluhrlichen. rund 40seitigen Bauanlei-
tung von jedeni Elcktronik-lnteressenten,
der bereits etwas Erlahrung iiii Aufbau
anspruchsvoller elektronischer Gerdte hat.
leichi selhst realisierbar.

Durch die zunelumende \"erbreitung von
PCs bietet sich die MOelichkeit der weite-
ten Datenverarbeitung an. Hierzu besitzt
(lie WS 700(.) eine 8 Bit-Parallel-Schnitt-
stelle, an (lie ciii Drucker direkt anschliel3-
bar ist. Der Anschlul3 von PCs eriolgtjedoch
Uhlichcrwcisc Ober eine V 24-Schnittsiel-
Ic. Flierzu wiirde nun von ELV ciii Schnitt-

stellenwandler spezicll zur Ankopplung der
WS 7000 an einen Rechruer mit V 24-Sian-
dard-Schnittstelle konzipiert. Dies muB
kcineswcgs unhedingt ciii IBM-PC scm:
edilich einc V 24-Schnittstelle z ur Em-

O ahe niul3 bereitstehen.
Speziell für den IBM-PC-XT/AT oder

dazu kompatible Recliner steht ein leistungs-
Ilihices Softwarepaket zur Mel3datenaLls-
wertune bereit. (las in Zusammenarbeit mit
dciii niedersächsischen Kultusministeriuni
entwickelt wurcle. Ein separater Artikel irn
ELV journal gehi ddraLIF nIher ciii.

Der PSC 1 000—Schn ittstellenwandler

rvlii II ille des PSC I 000-Schnittsiellen-
wandlers ist der Anschlui3 der ELV-Kom-
lort-Wetterstation WS 7000 Alf hOchst em-
fache Weise all Rechner mit V 24-
Schnittstelle rndlich. Der Schnittstellen-
wandler selbst befindet sich in einern klei-
nen mattschwarzcn Gchiiuse mit den
AbmessLingen 60 x 140 x 26 mm und wird
direkt in (lie Verbindungsleitung von (Icr
Wetterstation zum Recliner cingefügt.

ALl) der AnschluIseite zur Wetterstation
befindet sich am Leitungscnde eill I Spoli-
ger Sub-D-Stecker, welcher in die 8 Bit-
Parallelschnittstellen-Buchse a1_11 der Rück-
seite der WS 7000 eingesteckt wet-den kann.
ALIt der anderen Seite ist eine 25polige
Sub-D-Buchse angesetzt, die in den zuge-
hdrigcn Standard-V 24-Schnittstellenstek-
ker am Recliner pal31.

Eine separate Slromversor( Y ung für den
Schnittstcllcnwandlcr ist nicht erforderlich.

Abbildung I zeigt das komplette Schalt-
bud des PSC I000-Schnittstellenwandlers.
Die Speisung erfolgt direkt aus der ELV-
Komfort-Wetterstation WS 7000, die eine
12 V-Betriebsspannung bereitstellt.

Hierzu Iiegt an Pin IS der I Spoligen
Sub-D-Buchse in der Rückwand (Icr WS
7000 cine Lmstabilisicrte +12 V-Versor-
gungsspannung an (hei Fertiggertitell ab
Baujahr 199(1). In (icr ursprunglichen Ver-
sion der WS 7000 war (licse Verhindung
noch nicht vorgesehen. Fertiggerate bis Etude
1989 sowie Baustitze sind (laher nachtriig-
lich mit einer zus)itzlichcn Verbindungs-
leitung zu versehen, die von Pin I des Fest-
spannungsreglers IC 14 (auf der Basispla-
tine (Icr WS 7000) /u Pin 15 (Icr Ausgangs-
Suh-D-Buchsc in der Gelutiuscrückwand (Icr
WS 7000 führt. Diese unstabilisierte Span-
11u1 0 wird (1cm Schnittstellenwandler an
ST 16 (+12 V) und ST 17 (Masse)zugcfUhrt.
C 4 und C 5 dienen der Pufferung und
S torinipu Is unterdruck ung.

Für den Betrieb benotigt (lie eigenthche
Wandlerelektronik eine stabilisierte 5 V-
Festspannun g, (lie mit IC 6 (Hid den Stahi-
Iisierungskondensatoren C 6 his C 9 er-
zeugt wir(I.

Für den Betrich der V 24-Schnittstelle
ist nehen (Icr positivcn 12 V-Versorgungs-
spannung weiterluin eine negative Span-
nung erlorderlich. Diese wird mit HiIlc des
DC-Spannungswandlers (IC 7 mit Zusatz-
beschaltung) aus (Icr positiven Versorgungs-
spannung gewonnen. DaB Iuierbei die tie-
gative Spannung vorn Betrag her geringfü-
gig (inter der positiven Spannung Iiem ist
für den einwandfreien Betrieb (Ics Gertites
Li ne rhehl ich.

Konumnen wir als niichstes zur Besclurei-
hung des eigentl ichen Schnittstcl lenwand-
lers. Den zentralcn Baustein stelli IC I des
Typs IM 6402 dar. Von der WS 70(X) parallel
eingehende Daten werden in die enispre-
cheiude serielle. asynchrone Information
umgesetzt. Die 8 Datenbits der Parallel-
schnittstelle si nd auf die entsprechenden
Eingtinge TBR I (Pin 26) his TBR 8 (Pin 33)
gcsclualtct. Durch dcii von der Wettersta-
tion kommendetu negativen Strohe-lrnpuls
am Eingang TBRL (Pill 	 wet-den die an
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Urn welt

den Dalenleitungen D 0 his D 7 anliegen-

dcii lnfoniiationen in den Zwischenspei-

cher des IC I Ubernommen.

Die Ausgabeseite der Parallel-Send!-

Wandlung arbeitet wie folgt:

Fiihrt die CTS-Handshake-Leitung an Pin

I des IC 4 High-Potential (ca. +12 V), liegt

an Pin 3 desselben ICs ein Low-Pegel.

Dadurch f[ihrt den Ausgang des IC 3 C

Hig11-Pegel und gihi liher IC 3 A. B (lie

I6fache Frequcni. den Baudrate fiei. Diese

gelangt ant den Eingang TRC (Pin 40) des

IC 1. Am Ausgang TR 0 (Pin 25) werden

nun die Daten send! herausgeschoben. Das

nachgeschaltete IC 5 bring( die Pegel an-

schlieBend ant V 24-Standard. Die Aus-

giinge IRE (Pin 24) nun TBRE (Pin 22)

von IC I steLlern fiber IC 3 D die Ausgabe-

rate der Wetterstation. 1st der interne Puf-

fer nicht weiter aufnahmebereit, so wird die

Busy-Lcitung auf High-Potential gelegt.

Die Dalenubenlragungsparameter werden

Ober die Einghnge P1 (Pin 35). SBS (Pin 36),

CLS 1,2 (Pin 38. 37) und EPE (Pin 39) auf

ciii testes iJheriragungsformat fcstgclegt,

entsprcchend den cingangs hereits hcschrie-

henen Uhertragsungsparametern (8 Daten-

bits. 2 Stopphits und Lein Paritilts-Bit).

Unmittelbar nach dciii Einschalten der

Versorgungsspannung wirci IC I durcli die

aus T I, C 3 und R 3 bcstehende Schaltung

initialisiert (Auto-Reset).

Der in IC 2 des Typs CD 4060 integrien-

te aktivc Teil eines Oszillators arbeitet nut

den extemen Komponenten C I. 2, R I

sowie dem Quarz Q 1 auf ciner Frequcnz

von 4,9152 MHz. Nach Durchlaufiai lies

integrierten Teilers stehi an Pin 5 dieses

ICs cine Frequcni. von exakt 153.6 KHz

an, (lie genau dciii I 6fachen den Baudrate

entspricht. Diese Frequenz wind dciii IC I

des Typs TM 6402 an Pin 17 und fiber die

Gaiter IC 3 A, B auch Pin 40 zugeffihrt und

le-i (lie Baudrate fest (hier: 9600 Baud).

Zum Nachbau

Die gcsamte Schaltung wird auf einer

Ubersichtlich gestalteten einseitigen Lei-

tcrplatte mit den Abmessungen 134 x 52 mm

aufgebaut. Siimilichc Bauelcmente sind auf

dieser Platine untergehracht.

Zuniichst werden in gcwohnter Weise

anhand des Best[ickungsp!ancs (lie 13

Br[icken, get olgi von den Dioden und den

Widcrstanden, auf die Platine gesetzt und

auf den Leiterhahnseitc verlötet.

Anschliei3cnd empfiehlt es sich, zuniiclist

die 17 Lotstifte, danach die Elkos und

Fol ienkondensatoren sowie den Festspan-

nungsregler IC 6 einzusetzen und Zn verlö-

ten. Letzterer ist liegend einzuhauen, eben-

so der Quarz Q 1. Der Transistor T I wind

nut einer Beinchenliinge von knapp 10 mm

cingeset/t.

Nachdem die Leiterplattc soweit bestiickt
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Bud 1:

Schaitbild des Schnittstellenwandlers für die

ELV-Komfort-Wetterstation WS 7000.

Im oberen Tell ist der eigentliche

Schnittstellenwandler dargesteilt, in der

unteren Hälfte der Stromversorgungsteul.
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WLIrde, loht 1LIfll Ahschlul3 das Einsetzen
der 6 integrierten Schaltkreisc. Bei der
Verlotung au! der Lei terplattenunterseite
1st daraul zu achten, daO bei den eng zu-
sanirnetiliegenden Lötstellen keine Ldtzinn-
brUcken entstehen.

1st die Bestückung soweit abgcschlos-
sen und nochmals kontrolliert, lolgt das
Anschliel3en der Verhindungs!eitungen.
Rechnerseitig, d. h. zwischen Schnittste!-
lenwandler und PC. kanti die Leitungslün-
ge ohne weiteres viele Meter hetragen. wohei
Standailänien hei Lil. 1,5 in liecen. Em-
gesctzt wird clue 3adrige flexible isolierte
Leitung mit zusiitzl icher Ahschirmung. In
der Stirnwand der Gchiiuseuntcrhalbscha-
Ic (die Halbschale mit der Durchfbhrumzs-
hohrung für die Befestigungsschraube) wird
gemäB der Abbildung ungetuihr mittig eine
Bohrung mit einem DL!rchmesser von
4,5 mm eingehracht, die ZLileilung durch-
gesiecki und mit eineni Knoten oder cinem
Kahelhinder als Zugentlastung auf der Ge-
hiiuscinnenseite versehen. Die 3 an ihren
Enden ahisolierten Innenadern werden mil
den PlatinenanschluI3punkten ST 12, ST 13
Lind ST 14 verbunden, wührend die Ab-
schirmung an ST 15 zu Idten 1st. Das andere
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Bud 2: AnschluBbelegung des 15poIi-
gen Sub-D-Steckers

Leitungsende wird mit der 25poligen Sub-
D-Buchse versehen. deren Anschlu13-1-6t-
stifle auf der Innenseite von I bis 25 durch-
numeriert sind. liii Schaltbild (Abbildung 1)
sind die zu den jeweiligen Buchsen-An-
sc111ul3stillen gehorenden Platinen-Anschluf3-
stifte gemeinsani angegehen.

Die zweite, kurz zu haltende Verhin-
dungsleitung (maximal 30 cm) verbindet
die Auseansbuchse der WS 7000 mit dem
PSC 1000. Hierzuwirdeine I5adrigeFlaeh-

handleitu11 11 verwendet. Der zLlgeliorige Sub-
D-Stecker ist werksseitig hereits üher
Schneid-Klemni-Verhindungen an der
Flachhandleitunc aneschIossen. Die frei-
en Lei tungsenden werden gemü03 Ahbif-
dLiflg 2 mit den zugelidrigen LOtsti ften auf
der Leiterplatte verbunden.

]in Gehiuseoberteil wird in der Breite
(Icr Flachhandleitung Cli Ca. 2 min tiefer
Randausschnitt cingefeilt, durch den spii-
ter die Flachhandleitung aus dciii Ge-
hiiuse austritt. Der Verl au F (Icr Leitung führt
somit Ober das IC I hinweg zum Gehiiuse-
rand. Da der Ausschnitt nur Ca. 2 mm tief
ausgelührt wird, erlolgt hier nach (tern

 des Gehtiuses clue KIem-
mung und Zugentlastung. Die Verschrau-
hung selbst erfolgt mit einer Knipping-
Schraube o 2.6 mm x 8 niim Da die Be-
festigungshohrung nicht exakt symme-
trisch in der Gehüusemitte angeordnet ist.
muO (lie korrekte Position des Gehduse-
decke Is cmi I tte Ii werde n (ggf. Li m 180"
drehen).

Damit 1st (icr Nachhau hereits abge-
schlossen, und (1cm Einsatz dieses nützli-
chen Zusatzbausteins steht nichts rnehr imn
Wege.

Stückliste: PSC 1000

Widerstände:
I0k	 ........................................... R 2
47kI ........................................... R3
I00kQ ......................................... R 4
1 M ........................................... RI

Kondensatoren
22pF .................................... CI,C2
hF ............................................ CII
IOOnF ................................... C 5-C 9
I0ftF/16V ................ C 3, C 12-C 14
100pF/16V ................................... C4

Haibleiter
MCI 488 .................................... IC 5
MC 1459 .................................... 1C4
CD40I I ..................................... IC 3
CD4049 ..................................... IC 7
CD4060 ..................................... IC 2
1M6402 ...................................... IC I
7505 ........................................... IC 6
BC548 ......................................... TI
N4148 ............................... DI,D2

Sonstiges
Quarz 4.9152 MHz ...................... QI
17 Ldtstifte
I 25poI. Sub-D-Buchse
1 Kahelbinder
20 cm Silberdraht
30 cm Flachbandleitung I 3adrignut

I Spoligem Sub-D-Steckcr
150cm 3adrige. ahgeschimnite Leitung

Ansicht und Bestuckungsplan der Platine des PSC 1000
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